
Nr 32 Größte Abonnentenzahl

Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus
Mit Zuſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich

10 Pfg mehr
Durch die Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 10

desgl B mit den Hum Blättern 40erteljährlich außer Beſtellgeld

Anzeigen Preis 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfg
Reklamen 100 Pfg pro Zeile Beilagen nach Uebereinkunſt

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Salleſches Tageblatt Halleſche Neueſte

Seiten

Neueſte Exeigniſſe
Der Reichstag bewilligte der Regierung Jndemnität wegen der Aues

gaben zu Vorarbeiten für die Bahn von Windhuk nach Rehoboth Dann
wurde die Beratung des Etats des Reichsamts des Jnnern fortgeſetzt
wobei Staatsſekretär von Bethmann Hollweg Mitteilungen über die Ver
einfachung der Verſicherungsgeſetzgebung machte

Die hentige Nummer umfaßt 30

Das Abgeordnetenhaus verhandelte über die Erhöhung des Grund
apitals der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe

Hochwaſſer Meldungen liegen ſeit Freitag in noch größerem Umfang
or Teilweiſe ſind ernſtliche Kataſtrophen eingetreten und Menſchenleben
zu beklagen Beſonders ſchwer ſcheint Bayern heimgeſucht zu ſein

Jn der geſtrigen Sitzung des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes ſetzten

die Tſchechen den Obſtruktionsſpektakel fort Infolge der verſchärften
Situation teilte die Regierung ihren Entſchluß mit daß der Reichsrat
vorläufig geſchloſſen werde

Unter den Trümmern Meſſina s ſollen ſich immer noch Lebend
befinden

Die Newyorker Staatszeitung gab geſtern zu Ehren des deutſchen
Botſchafters Grafen Bernſtorff ein Feſtmahl im Manhattan Klub Vom
Kaiſer traf auf eine telegraphiſche Begrüßung ein Antworttelegramm ein

Was in der Welt vorgeht
In freudiger Erwartung ſieht man der Ankunſt des engliſchen

Herrſcherpaares in der Reichshauptſtadt entgegen und niemand
vermag ſich dem Eindrucke zu entziehen daß es ein hochbedeutſames Er

eignis iſt welches die nächſte Woche bringen wird Vorübergehend werden
dagegen auch die wichtigen innerpolitiſchen Fragen die uns zur Zeit
eigentlich am nächſten liegen ſollten zurücktreten Was ſoll z B aus der
Keichsfinanzreform werden wenn die Nachlaßſteuer endgültig
jällt Optimiſtiſche Regierungskreiſe hatten immer noch gehofft die Kon
ſervativen würden ihre Stellungnahme zu dieſer Steuer revidieren und
dem beweglichen Flehen Bulow s nachgeben doch aus nationalen Rück
ſichten von einem Widerſtande zurückzutreten der das ganze Werk Sydow s

geſährdet Aber dieſen Optimiſten hat die Kreuzzeitung inzwiſchen die
Augen geöffnet und ihnen jede Hoffnung genommen Ob eine Umformung
der Nachlaßſteuer in dem Sinne daß für die nächſten Verwandten Er
leichterungen geſchaffen werden die Oppoſition zu überwinden vermag ſei

dahingeſtellt jedenfalls warnen wir davor ſich in dieſer Hinſicht großen
Erwartungen hinzugeben Will es nun die Regierung wirklich wagen nur
mit einem auf indirekten Steuern baſierenden Reformprogramm vor dem
Reichstag zu beſtehen ohne daß auch der Beſitz in irgend einer Weiſe ge

offen wird Das iſt unſerer Anſicht nach ganz unmöglich und darum
erſcheint die Lage der Regierung ſo ſchwierig Wir haben die Empfindung

Ein reizender Dämon
Roman aus der Geſellſchaft von T Tſchürnau

8 Fortſetzung Nachdruck verboten
Malentin verbeugte ſich leicht als der Leutnant geendet

hatte

Jch bin Jhnen ſehr verbunden für Jhre Erklärung

2m ZDD

ſagte er Geſtatten Sie mir nun auch eine ſolche Es iſt
mir heut ſchon mehrfach aufgefallen daß Sie gänzlich
unverbürgte Gerüchte für feſtſtehende Tatſache nehmen Bitte
tun Sie das nicht es iſt mir nicht angenehm Sollte ich
mich je verloben ſo werde ich mir die Ehre geben Jhnen die
betreffende Anzeige zuzuſenden und ich werde dann Jhre
Glückwünſche bereitwilligſt entgegennehmen Bis dahin wollen
Sie gütigſt wenigſtens mir perſönlich gegenüber alle
derartigen Gerüchte als nicht vorhanden betrachten

Er ſah nach der Uhr und ſtand auf
Halb ſechs ſagte er Da will ich doch gehen Viel

Vergnügen bei Kroll Herr von Ahlefeld Auf Wiederſehen
Egon

Er drückte dem Grafen freundſchaftlich die Hand wechſelte
einen kurzen Gruß mit Ahlefeld und griff dann nach ſeiner
Mütze und den Handſchuhen die auf einem Seitentiſche lagen

Merkwürdiges Betragen grollte der entrüſtete Leutnant
nachdem er ſich durch einen ſchnellen Blick überzeugt hatte daß
die Tür auch wirklich hinter Malentin ins Schloß gefallen war

Was ſagen Sie dazu Herr Kamerad
Hoheneck zündete ſich eben eine Zigarre an er ſetzte

dieſelbe erſt mit aller Umſtändlichkeit in Brand ehe er
antwortete Jch ſage Ahlefeldchen daß Sie wieder einmal
recht unvorſichtig geweſen ſind mein Lieber Wer zum
Kuckuck heißt Sie denn ſich in dieſe delikate Angelegenheit
zu miſchen

Delikate Angelegenheit ſchnarrte der Leutnant Daß
ich nicht wüßte Es iſt ja öffentliches Geheimnis daß die
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für Halle und den Saalkreis
Amktliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a 5

21 Jabrgang
Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Kamilienblätter und Der Bauernfreund

Anzeiger
Ueber 50 000 Abonnenten
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Dr Ludwig Stettenheim Politik und Feuilleton
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht

Alfred Gentzſch Jnſeratenteil
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Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags
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Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312 u 423

Nachrichten Halleſcher Lokal RAnzeiger GeneralAnzeiger für die Provinz Sachſen

daß Fürſt Bülow herzlich ſroh wäre der amtlichen Würden und Bürden
ledig zu ſein und als Privatmann in ſeiner italieniſchen Villa wohnen zu
können Daß er in dieſer ſowohl auf innerpolitiſchem wie auf inter
nationalem Gebiete ſo bewegten Zeit nicht die Flinte ins Korn wirfſt iſt
ihm hoch anzurechnen und darum ſollte ihm nicht noch auf ſo freventliche

Art das Leben ſauer gemacht werden wie es in letzter Zeit wieder ge
ſchehen iſt

Die preußiſche Wahlrechtsfrage hat zu Beginn der Woche zu
neuen öffentlichen Kundgebungen geführt wobei es vielfach blutige Köpfe

gab die übrigens auch das einzige Reſultat dieſer Demonſtrationen
bleiben werden Viel wirkungsvoller waren die Verhandlungen des
Allgemeinen Bergarbeiterkongreſſes die einen ſehr trübe ſtimmenden
Einblick in die Verhältniſſe der Bergarbeiter gewährten Man könnte nur
wünſchen daß die berechtigten Forderungen der letzteren Erfüllung finden

Jn Oeſterreich hat der neue Sprachengeſetzentwurf wieder einmal
alle nationalen Leidenſchaften aufgewühlt und die eindringlichen Worte des

Freiherrn v Bienerth werden kaum vermocht haben ein Samenkorn der
deutſchtſchechiſchen Verſtändigung Wurzel faſſen zu laſſen Zu allem
Ueberfluß iſt auch über die Frage der Zugehörigkeit Bosniens zwiſchen
den beiden Reichshälften eis und trans der Leitha ein Streit entſtanden
Ungarn pocht auf ſeinen hiſtoriſchen Anſpruch auf die neue Provinz
während die öſterreichiſche Regierung aus dem gemeinſamen Erwerb auch
den gemeinſamen Beſitz herleitet Nur gut daß auch die letzten Schwierig
keiten mit der Türkei überwunden zu ſein ſcheinen Damit iſt freilich die
Orientkriſis noch lange nicht gelöſt wie die noch immer ausſtehende
bulgariſch türkiſche Verſtändigung beweiſt Gegenwärtig ſteht der ruſſiſche
Vermittelungsvorſchlag im Vordertreffen ob er aber die Baſis zu einer
Einigung abgeben wird iſt noch fraglich Weit fraglicher iſt ein Erfolg der
Denkſchrift Serbiens in welcher die Autonomie Bosniens verlangt wird
und welche jetzt fertiggeſtellt wurde Auch auf die Türkei bleiben die
ſerbiſchen Wühlereien wirkungslos wie denn überhaupt zugegeben werden

muß daß das Verhalten der Pforte während des ganzen bisherigen Ver
laufs der Kriſis durchaus einwandfrei war

Rußland hat einen großen Skandal aufzuweiſen und der Prozeß
Lopuchin dürfte tief hineinleuchten in ruſſiſche Zuſtände Daß der Chef
der politiſchen Polizei eines Staats mit Revulutionären Anarchiſten und
gewöhnlichen Meuchelmördern gemeinſame Sache macht iſt wahrlich eine

Senſation allererſten Ranges Jn Perſien dauern die inneren Kämpfe
fort wobei dieſer Tage die Aufſſtändiſchen Sieger geblieben ſind Es
ſcheint mit der Macht des Schah nicht mehr zum allerbeſten zu ſtehen
und ſeine Verlegenheiten werden ſich ins Unendliche häufen wenn er ſich
nicht in der Verfaſſungsfrage zu Konzeſſionen herbeiläßt

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 5 Februar Aus dem Reichstag Unſer parlamentariſcher
Mitarbeiter ſchreibt uns Einen ſchweren Stand hatten heute die zu den
Berichten der Rechnungskommiſſion für 1903/04 gemeldeten Redner Es
herrſchte nervöſe Unruhe im Hauſe das ſtarke Beſetzung aufwies denn
namentliche Abſtimmung über den Antrag auf Jndemnitätserteilung
wegen der im Etat für Südweſtafrika 1904 erfolgten Ueberſchreitungen
ſtand bevor Doch nicht das allein war es Durch die Reihen der
Konſervativen ſchwirrte die Aufregung über den Gang der Dinge in der

Steuerkommiſſion Die Entſcheidung über die Nachlaßſteuer iſt nahe
gerückt und da gab es heute ein Köpfezuſammenſtecken bei Konſervatwen
und Reichsparteilern Die führenden Männer der erſteren Gruppe unter
ſtützten ihre Vorſtellungen bei der ein Kompromiß anbahnenden letzteren
mit energiſchen Handbewegungen Oben am Regieruungsttſch aber unter
hielt ſich der Unterſtaatsſekretär Twele vom Reichsſchatzamt mit dem
Staatsſekretär v Bethmann Hollweg über die Kommiſſionsereigniſſe des
Vormittags Der Vorſtoß des Abg Ulrich Soz gegen die Regierung
wegen obdjektiv unrichtiger Buchungen ſcheiterte und auch das Zentrum
hatte kein Glück mit ſeiner Bemängelung der ſüdweſtafrikaniſchen Rechnungs
legung 190 Stimmen des Blocks entſchieden gegen 122 gegneriſche die
Jndemnitätserteilung zugunſten der Regierung Staatsſekretär
Dernburg ging zufrieden von dannen Beachtenswerte geſetzgeberiſche
Anregungen gab in der nunmehr fortgeſetzten ſozial politiſchen
Debatte in formvollendeter Rede Abg Linz Rp und vom Abg Schack
Wirtſch Vg kann man ſagen daß er die Wünſche der kaufmänniſchen
Angeſtellten ſchichtenweiſe der Regierung ans wohlwollende Herz legte
Herr v Bethmann Hollweg hielt es nunmehr an der Zeit in die Dis
kuſſion einzugreifen und darzulegen daß die Stürmer und Dränger im
Parlament ſich zwar verdient machten um den ſozialen Fortſchritt daß der
Reichstag aber ſchlechterdings nicht mehr bewältigen könne als ihm an
neuen Geſetzen zugegangen ſei Er der Staatsſekretär würde ſich andererſeits gern wieder in die Arbeit ſtürzen wenn ihn nur erſt der Reiheiag

aus den Fingern ließe Heiterkeit Herr v Bethmann Hollweg ſitzt in
der Tat ſeit Wochen Tag um Tag von morgens bis abends im Reichs
tag teils in Kommiſſionen teils in der Plenarverſammlung Und erarbeitet hier unausgeſetzt er vertieft ſich in die mannigfaltigen ſozialpoli

iſchen Probleme mit einem Eifer wie er nur ehrlicher Liebe zur Sache,
aufrichtigem Beſtreben immer neue Ernten vorzubereiten entſpringen kann
Heute führte er den Reichstag aufs Feld des ſozialpolitiſch Werdenden
Erfreuliche Ausblicke eröffnen ſich nicht nur für die Arbeiter ſondern
auch für den Mittelſtand Der lebhafte Beifall der bürgerlichen Par
teien ſagte dem Staatsſekretär daß er mit dieſer Programmrede das Ver
trauen der Volksvertretung zu ſeiner Amtsführung erneut befeſtigt hat
Nach einer verſprengten Sprachenparagraph Beſchwerde des Polen v Czar
linsty die den Präſidenten in Harniſch brachte beſchloß Abg Gothein
Freiſ Vg die Debatte mit einem ſachkundigen Vortrag über die dring
lichſten Reformen im Bergbau

Ueber die augenblickliche Situation ſchreibt uns unſer parla
mentariſcher Mitarbeiter ferner Jn den Wandelgängen des Reichstags
werden beinahe ſoviel Geſchichten zwar intereſſanter aber mitunter etwas
romantiſch gefärbter Art erzählt wie an der Börſe Heute war von einer
Reichstagsauflöſung die Rede falls nicht binnen kurzem die Situation
in der Steuerkommiſſion eine entſchiedene Aufhellung erfahre So
raſch geht es nun doch nicht mit der Auflöſung Fürſt Bülow hat
immer noch Zeit den gordiſchen Knoten zu zerhauen vorläufig ſucht er
ihn durch behutſame diplomatiſche Kunſt zu löſen

legende Paragraph I dieſer Steuer wird zweifellos abgelehnt

Tagesztg heute abend nochmals betont Was uns zu ſo entſchiedenen
und unbeugſamen Gegnern der Nachlaßſteuer macht das ſind in erſter Linie
die tieſgreifenden und unüberwindlichen ethiſchen Bedenken An dieſen
Bedenken ändert keine Ausmerzung von Schönheitsſfehlern etwas keine bis an
die Grenze der Möglichkeit gehende Rückſichtnahme auf landwirtſchaftliche
Jntereſſen Die verſchleierte Reichsvermögensſteuer wie ſie in dem Antrag
der Reichspartei enthalten iſt hat heute in der Kommiſſion eine ſo ent
ſchiedene Bekämpfung durch die Finanzminiſter gefunden daß gar nicht
daran zu denken iſt es könne ſchließlich doch unter dem zwingenden
Druck der Umſtände eine mildere Auffaſſung Platz greifen Preußen und
Bayern erklären hier ein ſtarres Unannehmbar Die direkten Steuern
ſollen durchaus den Bundesſtaaten verbleiben Ja dann bleibt eben bevor
nicht ein anderer gängbarer Weg ein Erſatz für die Nachlaßſteuer für die
Gas und Elektrizitätsſteuer für die Anzeigenſteuer gefunden wird nichts
anderes übrig als die Bundesſtaaten durch entſprechend erhöhte Auf
wendungen vorläufig für den Bedarf des Reiches ſorgen zu laſſen Dann

Komteſſe durch eine Teſtamentsklauſel gezwungen iſt ihren
Vetter zu heiraten

Hoheneck ſchüttelte den Kopf
Das heißt die Sache zu ſchroff hinſtellen ſagte er

Graf Roderich hat allerdings in ſeinem Teſtament den
oringenden Wunſch ausgeſprochen daß ſein Neffe und Majorats
erbe einſt der Gatte der Komteſſe werden möge und er hat
mit dem krankhaften Eigenwillen Schwerleidender dieſem Wunſche
Nachdruck zu geben verſucht Die Komteſſe darf wenn ſie
ſich nicht mit Guido vermählt vor dem zwanzigſten Jahre
überhaupt nicht heiraten und nach dieſem Zeitpunkte bis zu
ihrer Mündigkeitserklärung nur mit Bewilligung ihres Vetters
der mit den ausgiebigſten Vollmachten zu ihrem Vormund
ernannt worden iſt

Wie alt war die Komteſſe beim Tode ihres Vaters
fragte Ahlefeld

Fünfzehn Jahr
Und jetzt
Etwa neunzehn
Famoſe Erſcheinung Habe ſie vorgeſtern im Deutſchen

Theater geſehen Prachtaugen und einen Chie wie eine geborene
Königin Wiſſen Sie vielleicht wie ſie über den Wunſch ihres
Vaters denkt

Durchaus nicht ich vermute aber daß ſie einverſtanden
iſt wenigſtens hing ſie als Kind mit zärtlichſter Liebe an
ihrem Vetter was ſie freilich nicht hinderte ſehr häufig auf
Kriegsfuß mit ihm zu ſtehen Sie iſt ihres Vaters echte
Tochter eigenwillig und heißblütig Sie war ein reizender
Wildfang immer auf Unfug aus und immer bereit e
zahlreichen Sünden durch die hinreißendſte Liebenswürdigkeit
wieder gut zu machen Wie ſie inzwiſchen geworden iſt weiß
ich nicht da die Saſſewitzer Damen wegen der angegriffeuen
Geſundheit der Gräfin jahrelang im Süden gelebt haben

Glückspilz dieſer Malentin ſeufzte der Leutnant Als
er nach dem Tode ſeines Vaters vollſtändig vis àa vis de rien

iſt hilft ihm ſein Oheim in großmütigſter Weiſe aus der
Klemme dann tut ihm ſein Vetter den Gefallen ſich ſelbſt
aus dem Wege zu räumen und ſchließlich ſetzt ſich der Gold
onkel auch noch die fixe Jdee in den Kopf ihn mit ſeiner
einzigen Tochter zu verheiraten damit ihm nur ja kein Deut
von der Millionenerbſchaft entgeht

Hohenecks Phlegma war doch nicht ganz ſo un
erſchütterlich wie ſeine behagliche Art und Weiſe vermuten
ließ eben ſah er aus als ob gegebenen Falles garnicht mit
ihm zu ſpaßen ſein würde

Vergeſſen Sie nicht lieber Ahlefeld daß Guido Malentin
mein Freund iſt ſagte er mit einem Zuſammenziehen der
ſtarken Brauen das ſeinem gutmütigen Geſicht einen völlig
anderen Ausdruck gab Nichts berechtigt Sie in dem ſoeben
angeſchlagenen Tone von ihm zu ſprechen

Der Leutnant hatte durchaus nicht die Abſicht ſich mil
Hoheneck dem einzigen Regimentskameraden mit dem er gut
ſtand zu überwerfen deshalb ſagte er einlenkend

Haben mich mißverſtanden Fällt mir nicht im
entfernteſten ein etwas Ehrenrühriges von Malentin behaupten
zu wollen habe im Gegenteil in dieſer Beziehung die denkbar
höchſte Meinung von ihm ſo wenig mir auch im übrigen
ſein Weſen behagt Wollte nur dartun daß er koloſſales
Glück hat Jſt doch beſondere Chance wenn ein Mann
ohne große Zukunftsausſichten plötzlich Erbe eines großen
Majorats wird

Er würde dieſen Reichtum gern hingeben wenn er den
armen Jungen den Fred zum Leben zurückrufen könnte
erwiderte Hohneck ernſt

Ahlefeld glaubte das durchaus nicht aber gewarnt durch
die Erfahrungen die er heute ſchon gemacht hatte hütete er
ſich doch ſeinem Zweifel Worte zu geben

Wahrhaftig fragte er nur
Hoheneck nickte

Es iſt meine feſte Ueberzeugung Jch habe ihn nie vor

Die Nachlaßſteuer in
der gegenwärtigen Geſtalt iſt bereits als gefallen zu betrachten der grund

Auch in
anderer Form kann die Nachlaßſteuer ſchwerlich auferſtehen denn wie die
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Seite 2 Sonntagmüſſen eben die Bundesſtaaten die direkte Steuerſchraube anziehen Nur
wird dabei nicht wie es ſein ſollte das Vermögen das die ſtärkere Be
icſtung am erſten vertragen kann ſondern das Einkommen getroffen

Die Budgetkommiſſion des Reichstag s beſchloß in ihrer
Freitagsſitzung zunächſt die Bildung einer Subkommiſſion zur Vorberatung
der Beſoldungs und Wohnungsgeldzuſchuß Vorlage Beſon
ders die r Wohnungsgeldzuſchuß Vorlage ſoll im Hinblick auf
den Stand der Dinge in Preußen möglichſt gefördert werden Jede
Fraktion entſendet ein Mitglied in dieſe Subkommiſſion Beſchlüſſe werden
in der Sublommiſſion nicht gefaßt ſie ſoll nur zur eventuellen ſchnellen
Herbeiführung einer Verſtändigung dienen

Die Kommiſſion des Reichstages für das Weingeſe
beendete heute ihre Arbeiten Das Geſetz ſoll am erſten September 1
in Kraft treten

Gegen den Entwurf eines Anzeigenſteuergeſetzes hat
nunmehr auch die Handelskammer in Berlin in einer an den Reichstag
gerichteten motivierten Eingabe Stellung genommen Die Handelskammer
weiſt nach daß der Entwurf eine in ihren Wirkungen für Handel und
Induſtrie überans ſchädliche Steuer mit einem koſtſpieligen und
jchwerfälligen Erhebungsapparat ins Werk ſetzen würde Der erhoffte Er
trag ſtände ſomit in gar keinem Verhältnis zu den mißlichen Folgen und
den tatſächlichen Einnahmen Die Kammer bittet daher den Reichstag
de vorliegenden Entwurf eines Anzeigenſteuergeſetzes die Genehmigung zu
verſagen

Aus dem Abgeordnetenhaus Das Haus überwies am
Freitag den Geſetzentwurf betr Erhöhung des Grundkapitals der ZentralGenoſſenſchaſtstaſſ um 25 Millionen Mark der Budget Kommiſſion Alle
Redner erkannten die Erhöhung bei der ſtarken Entwickelung der deutſchen
Genoſſenſchaften als berechtigt an nur Abg Crüger freiſ übte ſcharfe
Kritik der der Präſident Heiligenſtadt entſchieden enigegentrat Der Stand
der Kaſſe ſei der denkbar günſtigſte Dann ward die zweite Beratung des
JuſtizEtats zu dem wieder zahlreiche Wünſche vorgetragen wurden ſort
geſetzt Darauf wurde die Weiterberatung auf Sonnabend mittag 1 Uhr

t

Die verſtärkte Juſtizkommiſſion des Abgeordneten
hanuſes ſetzte die Beratung über das Geſetz betreffend die Haftung
des Staates uſw für Amispflichtverletzungen von Beamten fort
Nachdem die Staatsregierung zu einem Antrage die Haſtung für die
Standesbeamten völlig von den Gemeinden auf den Staat zu über
nehmen ſich zuſtimmend erklärt hatte betraf die Debatte ſaſt ausſchließlich
die Frage ob der Staat oder der Schulverband und wie weit eventuell
der letztere die Haftung für Amtspflichtverletzungen der Lehrer und
Lehrerinnen zu tragen habe Erörtert wurde ferner die Frage der
Beibehaltung oder Beſeitigung einer Vorentſcheidung des Ober Verwaltungs
gerichts im Wege des Konflikts Bei der Abſtimmung in erſter Leſung
wird der S 1 des Geſetzes Staatshaftung mit einem redaltionellen Zu atz
antrage angenommen Der die Erhebung des Konflikts vorſehende s 2
wird abgelehnt Zu S 4 Haſtung der Kommunal und Schulverbände
wird ein Antrag angenommen der die Haſtung für die Standesbeamten
und die Lehrer an Schulverbänden mit 25 und weniger Schulſtellen ſowie
an Schulverbänden die bei Beſetzung der Lehrerſtellen nicht mitwirken
dem Staate überträgt Jm übrigen wird der Entwurf angenommen

Von unerquicklichen Differenzen zwiſchen dem Detmolder
of und den dortigen Militärbehörden wird aus Detmold be

chtet So gab die Direktion des Fürſtlichen Theaters die Tat
ſache öffentlich bekannt daß die Mitwirkung der Regimentsmuſik bei
den Opernaufführungen im Hoftheater bis auf weiteres verboten ſe
wodurch dem Theater natürlich weſentliche Schwierigkeiten erwachſen müſſen
Auch ſonſt ſollen ſo heißt es von miliräriſcher Seite allerlei Maßnahmen

ffen worden ſein die von der Deimolder Bevölkerung als gegen dend gerichtet aufgefaßt werden So ſoll von dem Fürſten für eine

orgenmuſit die er ſeiner Gemahlin an ihrem Geburtstage habe bringen
laſſen ausdrücklich Bezahlung verlangt worden ſein Auch ſind die
Promenadenkonzerte die bisher regelmäßig im fürſtlichen Schloßpark ab

ten wurden jetzt aufgehoben worden Das alles erregt in der
molder Bevölkerung eine gewiſſe Mißſtimmung gegen die militäriſchen

Behörden Nun wäre es äußerſt bedauerlich wenn ſoiche Differenzen wie
ja ſchon früher einmal in Detmolo zu recht unerquicklichen Auseinander

etzungen in der Oeffentlichkeit führten auch jetzt wieder eine Rolle ſpielen
ſollten Man wird aber wohl nähere Klarſtellungen über dieſe Sache ab
warten müſſen bevor man zu ihr Stellung nehmen kann

Der Oldenburgiſche Land tag nahm am Freitag nach
ſtürmiſcher Debatte mit 33 gegen 22 Stimmen einen Antrag an der die
Einführung des Pluralwahlrechts für die Wahlen zum Landtage
vezweckt Damit iſt die vom letzten Landtage beſchioſſene Einführung des
Reichstagswahlrechts für Oldenburg zu Fall gebracht

Das neue Mitlitärluftſchiff II, das gegenwärtig von dem
Luftſchifferbataillon in Reinickendorf erbaut wird iſt ſo weit vollendet daß
die erſten Uebungsfahrten im Laufe des Mai ſpäteſtens im Juni
zu erwarten ſind

OeſterreichUngarn
Wien 5 Februar Das Parlament des allgemeinen Wahlrechts

wurde nach Hauſe geſchickt weil die Regierung angeſichts der tſchechiſchen
Obſtruktion an der Möglichkeit die Sprachenvorlagen durchzubringen
verzweifelte und die Parteileidenſchaften micht noch ſtärker entflammen
wollte Die Regierung wird danach zunächſt auf dem Poſten bleiben
wie ſich aber ſonſt die innerpolitiſchen Dinge nun geſtalten werden das
weiß kein Menjſch

Das Abgeordnetenhaus iſt zahlreich beſucht Jn dem Augenblick
als der Präſident und die Mitglieder des Kabinets erſchienen begannen
die Tſchechiſch Radikalen und trſchechiſchen Agrarier auf verſchiedenen
Jnſtrumenten einen ohrenbetänubenden Läxm welcher einige
Minuten andauerte Der Miniſterpräſident von den Deutſchen mit leb
haftem Beifall begrüßt entnahm ſeinem Portefeuille ein Schreiben welches
er dem Präſidenten überreichte Nach einiger Zeit trat Ruhe em worauf

deutſchen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
die Muglheder des Kabineits den Saal verließen Der Präſident verlas
eine Mitteilung des Miniſterpräſidenten wonach mit allerhöchſter Ent
ſchließung die Seſſton des Reichsrats geſchloſſen wird Stürmiſcher
Beifall bei den Tſchechen r bei den Chriſtlich Sozialen
Während der Präſident die Tribüne verließ verblieben die Abgeordneten
unter andauernder großer Bewegung im Saale Abgeordneter
Liſy zog neuerlich eine Trompeie hervor worauf es zu einem
Handgemenge mit den Deutſchen kam wobei dem Abgeordneten
Spacet die Kleider zerriſſen wurden Die Bewegung dauerte an Die
tichechiſchen Sozialiſten begannen ein Lied zu ſingen Die Chriſtlich
Sozialen ſangen die erſte Strophe der Volkshymne welche den Lärm und
den Geſang der anderen Abgeordneten übertönte Sie verließen hierauf
den Saal Die deutſchen Sozialdemokraten ſtimmten das Lied der Arbeit
an Nach einiger Zeit leerte ſich langſam der Saal

Wien 6 Februar Telegramm Die heutige Wiener Zeitung
veröffentlicht eine Kundgebung der Regierung in der ausgeführt
wird daß die Regierung nur unter dem äußerſten Zwange der Verhält
niſſe ſich entſchloſſen habe von der erteilten Vollmacht Gebrauch zu machen
Sie habe vorher nichts unverſucht gelaſſen das Abgeordnetenhaus in
normale Bahnen zu leiten Wiſſend wie ſchwer der nationale Zwiſt in
Böhmen auf allen Völkern und dem Reiche laſte wie ſehr die Bevölkerung
friedliche Zuſtände erſehne habe die Regierung in ſorgfältig vorbereiteten
Geſetzentwürfen einen Antrieb zur Abſchleiſung der Schärfen und zur
Ausgleichung der Gegenſätze gegeben Alle dieſe Anregungen blieben un
beachtet Die Schließung des Parlaments war unerläßlich um
das Anſehen des Parlaments im Jn und Auslande nicht vollſtändig zu
untergraben Die Regierung wolle mit ihren Maßnahmen die Umkehr
vorbereiten und fördern An dem Parlamente ſei es durch Rückkehr
zur Pflicht den Beſtand des Volkshauſes zu ſichern

Türkei
Konſtantinopel 5 Februar Heute wurde ein außerordentlicher

Miniſterrat abgehalten der ſich mit dem öſterreich ungariſch türkiſchen
Protokoll befaßte Es verlautet daß das Protolkoll etwas abgeändert
wurde Außerdem beriet der Miniſterrat über den ruſſiſchen Finanz
vorſchlag über den der ruſſiſche Botſchafter heute dem Großweſir dahin
Mitteilung machte daß Rußland der Türkei für Bulgarien 120 Millionen
Franken anbiete indem es zehn Jahre auf die türkiſche Kriegsentſchädigung
verzichte Der Groß weſir ſoll dem Miniſterrate folgenden Gegenvorſchlag
an Rußland zur Beratung unterbreitet haben Die Türkei benutzt die
Gelegenheit um die ganze Kriegsentſchädigung an Rußland zu
liquidieren indem ſie den ruſſiſchen Vorſchlag animmt Die
Pforte iſt in der Lage fünf Millionen Pfund flüſſig zu machen Wenn
die Pforte dieſe Summe an Rußland zahlt würden nur noch drei Millionen
verbleiben die die Pforte leicht finden könnte

Rußland
Petersburg 5 Februar Jn der geſtrigen Nachtſitzung des Miniſter

rats ertlärte Miniſterpräſident Stolypin die Beibehaltung der aus
ländiſchen Agenturen der Geheimpolizei als dringend nötig Er
verurteile jedoch jede provokatoriſche Tätigkeit der Regierungsorgane aufs
ſchärtſte Wenn untergeordnete Organe derartiges begangen hänen ſo ſeideren ſtrengſte Beſtrafung notwendig Sämtliche Miniſter ſtimmten
Stolypin zit

Amerika
Newyork 4 Februar Jm Manhattan Club gab die Newyorker

Staatszettung zu Ehren des deutſchen Votſchafters Grafen v Bernſtorff
heute abend ein glänzendes Feſtmahl an dem Vertreter der ſtagailichen
und ſtädtiſchen Behörden der diplomatiſchen politiſchen finanziellen und
Gelehrtenwelt ſowie der deutſchen und der amerikaniſchen journaliſtiſchen
Weit teilnahmen Der Präſident der Newyorker Staatszeitung Mr Ridder
begrüßte den Ehrengaſt in einer kurzen Anſprache in der er die engen
freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Amerika beronte
Der Botſchafter dankte für die beredte und liebenswürdige Bewilllommnung
Nach dem Botſchafter ſprachen noch Dr Nicholas Bulller Präſident der
KolumbiaUniverſität Mr Chvate der frühere amerikaniſche Botſchafter in
London und Mr Dodge Präſident des EngineersKlubs die gleichfalls
die herzlichen deutſch amerikaniſchen Beziehungen feierten

Während des Feſteſſens wurde an den Deutſchen Kaiſer ein Telegramm
geſandt Vom Kaiſer ging ſolgende Antwort ein Herrn Hermann Ridder
Newyork Staatszeitung Ich danke Jhnen und den Teilnehmern an der
für meinen Botſchafter veranſtalteten Begrüßungsfeier für die in Jhrem
Telegramm ausgeſprochenen freundſchaftlichen Geſinnungen die ich auf
richtigt erwidere Wilhelm I R

Sacramento 5 Februar Auf deutſch atlantiſchem Kabel
Gouverneur Gillette wandte ſich an den Senat mit der Aufforderung
die vom Unterhauſe angenommene Bill wonach die japaniſchen
Kinder von den öffentlichen Schulen ausgeſchloſſen werden aufzuheben
Er erklärt das Geſetz verletze die Vertragsrechte der Japaner
Die japaniſche Regierung würde ein derartiges Geſetz als ein unfreundliches
Vorgehen anſehen

S artiag de Chile 5 Februar Die Geſchäftsräume der hieſigen
eſandtſchaft ſind durch Feuer vollkommen zerſtört worden
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Ha lle 6 Februar
Von der Univerſität Neuerdings angeſtellte Ermittelungen

haben gezeigt daß die Vorlejungen der Univerſität möbeſondere die öffent
lichen d h unentgeltlichen vielfach mißbräuchlich von Unberechtigten
beſucht werden ſo daß die alademiſchen Behörden ſich im Intereſſe der
Ordnung genötigt ſehen dagegen energiſch einzuſchreiten er ohne als
Studierender an der Univerſität immatrikuliert zu ſein eine ſei es öffent
liche ſei es private Vorleſung zu hören wünſcht muß zunächſt vom Rektor
die Ausſtellung eines Hörerſcheines erbitten die ſteis nur für das laufende
Serneſter erfolgt Dieſer Hörerſchein gibt aber an ſich noch nicht die
Berechtigung zum Beſuche einer beſtimmten Vorleſung ſondern dieſe muß
auch wenn es eine öffentliche Vorleſung iſt erſt in den Hörerſchein ein

getragen und auf der UniverſitätsQuäſtur belegt d h I werden
wobei zugleich in allen Fällen das Auditoriengeld 5 Mk pro Semeſter
und bei Privatvorleſungen das Vorleſungshonorax zu entrichten iſt Obwohl
dieſe Beſtimmungen jedem Hörerſchein ausführlich aufgedruckt ſind iſt vielfach
gegen ſie verſtoßen worden und es mußten bei einer neuerlich in einer
ſtark beſuchten öffentlichen Vorleſung vorgenommenen Reviſion nicht nur
eine größere Anzahl von Damen und Herren zurllckgewieſen werden die
überhaupt nicht im Beſitze eines Hörerſcheines waren ſondern es wurden
auch nicht wenige Perſonen feſtgeſtellt die zwar einen Hörerſchein beſaßen
aber keine Vorleſung belegt hatten Jm nächſten Semeſter wird die Aus
ſtellung eines neuen Hörerſcheines allen denjenigen Perſonen verſagt werden
die nicht durch Vorlegung des Hörerſcheines für das laufende Semeſter
nachweiſen können daß ſie Vorleſungen ordnungsmäßig belegt und das
Auditoriengeld entrichtet haben Auf Grund ihrer bez Jnaugural
Diſſertationen Die Lehre von der Weltherrſchaft im Mittelalter ihr
Werden und ihre Begründung Ueber den Erſatz der Alkyle tertiärer
aromatiſcher Amine durch Achle und durch Nitroſyl Beitzäge zur
Kenntnis der Portulacaceen und Baſellaceen wurde den Herren Johannes
Hartung aus Halberſtadt Georg Hentſchel aus Gleiwitz Schleſien
und Erich Franz aus Merſeburg a S von der philoſophiſchen Fakultät
der Doktorgrad erteilt

Verleihung Dem Amksgerichtsſekretär Scharfe hierſelbſt iſt der
Charakter als Rechnungsrat verliehen worden

Sprechſtunde für Mütter Die Städtiſche Säuglingsſürſorge
Stelle am Franzoſenweg iſt im Monat Januar 1909 343 Mal in Un
ſpruch genommen worden gegen 99 Mal im Januar 1908 neu in Ueber
wachung traten im Januar 1909 49 Kinder gegen 16 im J ar 1908
Die Sprechſtunden ſind auch weiterhin wochentäglich von 9 bis 10 Uhr
vormittageé

Städtiſche Sparkaſſe Jm Monat Januar d J geſtaltete ſich
der Verkehr wie folgt Beſtand der Einlagen Ende Dezember v J
45 474 129,98 Mk gegen 45 561 281,52 Mk im rn Einzahlungenim Januar d J 29785 Mk gegen 2210347,89 Mk im Voriahre
zuſammen 47 827 915,81 Mk gegen 47 771 629,41 Mk im Vorſahre
Rückzahlungen im Januar d J 1551 330,94 Mk gegen 2034 678,61 Mk
im Vorjahre Beſtand Ende Januar d J 46276584,87 Mk gegen

45 736 950,80 Mk im Vorjahre
Bund der Landwirte Jm Wintergarten ſand geſtern eine

ſehr zahlreich beſuchte Provinzial Verſammlung des Bundes der Landwirteſtatt Anweſend waren u a der e Freiherr v Wangen
heim KleinSpiegel und der Präſident des Abgeordnetenhauſes Exzellenz
v Kröcher Der erſte Redner Rittergutsbeſitzer Aus dem Winkel
Logau beſchäftigte ſich mit der Reichsfinanz Reſorm Es ſei kar daß
Opfer gebracht werden müßten damit das Vaterland gefeſtigt aus dieſen
ſchweren Tagen hervorgehe Groß ſei unſer Heer und ſtark die Flotte
Auf ſie könne man ſich ſtützen Aber ebenſo notwendig ſeien ge
vrdnete Finanzen Bezüglich der Branntweinſteuer müſſe man
beachten daß der Branntwein nicht ſo hoch beſteuert wird daß der
Kartoffelbau darunter leidet und ländliche Brennereien vernichtet werden
Das Bierſteuergeſetz müſſe ſo geſtaltet werden daß die Steuer auf
die Konſumenten abwälzbar ſei Er ſei deshalb für höhere
weil durch geringen Zuſchlag etwa um 1 Pfg die Steuer ſchwerer ab
gewälzt werden könne Auch auf die Beſteuerung der alktoholfreier
Geträuke fei Wert zu legen Die Weinſteuer dürfe nicht den Winzer
ſondern müſſe den Trinker treffen Die Anzeigenſteuervorlage leid
an dem Fehler daß ſie von dem Verleger verlange die Steuer von dem
inſerterenden Publikum einzuziehen und ſie unter allen Umſtänden ab
zuführen gleichviel ob ſie bezahlt ſei oder nicht Durch Quitiungsſtempel
lönne dem abgeholfen werden Die Elektrizitäts und Gasſteuer
müſſe ſo eingerichtet werden daß die zu Kraftzwecken benutzte Elektrizität
ſteuerfret bleibt Bei der Beleuchtung würde viehach ungeheurer Luxus
getrieben Man ſollte deshalb nicht das Licht ſelbſt ſondern die Licht
körper Birnen uſw beſteuern Empſehlenswert ſei ein Ausfuhrzoll
auf Kohle Jn Frankreich kauſe man die deutſche Kohle billiger
als in Deutſchland ſelbſt Redner wandte ſich dann gegen die
Nachlaßſteuer Durch ſie werde der Mitteiſtand ſehr gefährdet
werden Man ſolle lieber den Rentenbeſitz die Spekulations
geſchäfte und die Bezieher von Dividenden deſteuern Warum laſſe
man ſich denn von der Regierung zu den vorerwähnten Steuern
treiben Man ſolle doch nicht glauben daß die breiten Maſſen der
Arbeiter und der Mittelſtand gegen die Beſteuerung des mühelojen Ge
winnes etwas einzuwenden hätten Ernſte Erwägungen hätten den Bund
der Landwirte bewogen gegen die Regierung aufzutreten Herr Profeſſor
Suchsland wandte ſich dann ebenfalls gegen die Nachlaßſteuer Ganz
beſonders ſcharf ſprach auch noch der Präſident des Abgeordnetenhauſes
Exzellenz v Kröcher gegen dieſe Steuer an welcher allmählich der Bauern
ſtand zugrunde gehen werde Selbſt wenn man das Erbe bis zu 75 000
Mark ſtewerfrei laſſen wolle ſo ſtehe man doch vor der Gefahr daß ſpäter
der Say wieder heruntergeſetzt die Steuer dagegen hinaufgeſchraubt wird
Dieſe Steuer verltoße gegen die guten Sitten Jede andere Steuer ſei
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und nachher ſo tief erſchüttert geſehen als damals an der
Leiche ſeines Vetters

Ja erinnere mich ſchob Ahlefeld ein Sie haben das
Unglück miterlebt

So iſt s Jch war zu einem kurzen Jagdurlaub auf
einem unſerer Güter das nicht weit von Saſſewitz liegt
Guido war auch von H herübergekommen und mit ihm Fred
der eben Herbſtferien hatte Jch war eigentlich weniger daheim
als in Saſſewitz wo es damals luſtig herging Graf Roderich
war ein gaſtfreier Gutsherr bei dem manchmal die ganze
Umgegend ſich Rendezvous gab Eines Morgens an einem
prächtigen lichten Oktobertage zogen wir drei Graf Roderich
Guido und ich zur Hühnerjagd aus Fred wollte mit aber
es wurde abgeſchlagen weil der lebhafte Burſche uns durch
ſeine queckſilberne Beweglichkeit das Wild verſcheucht hätte
Da wußte der Knabe ſich ein Gewehr zu verſchaffen und folgte
uns heimlich Beim Ueberſteigen eines Zaunes geſchah dann
das Unglück Er geriet mit dem Fuße an den Hahn des
Gewehres und der Schuß ging ihm durch die Lungen
Mittags als wir heimkehrten fanden wir ihn die Hunde
die das Blut witterten führten uns nach der Stelle Mein
Lebtag vergeſſe ich das nicht Da lag er die Hände in das
Gras gekrampft das Geſicht im Todesſchmerze verzerrt und die
Augen groß und ſtarr aufgeſchlagen zur Sonne als wollten
ſie ſich feſtklammern an das Licht des Tages

Es entſtand eine Pauſe
Warum quittiert Malentin eigentlich den Dienſt nicht

fragte Ahlefeld dann Da er inzwiſchen das Majorat
angetreten hat wäre es doch nötig daß er ſelbſt ſich darum
kümmert

Die Güter ſind unter vorzüglicher Leitung erwiderte
Hoheneck

Malentin wird alſo weiter dienen
Ja er iſt entſchloſſen aktiv zu bleiben
Merkwürdige Jdee Jſt mir ſchleierhaft wie jemand

Vergnügen daran finden kann ſich weiter zu plagen wenn

ihm die Möghchteit gegeben iſt auf der Baſis eines
großen Vermögens ein bequemes Leben zu führen Unſer
einer dankt Gott wenn man s glücklich bis zum Rittmeiſter
gebracht hat

Jawohl lachte Hoheneck aber wir würden es auch
nicht weiter bringen Sie und ich wir ſcheiterten beide an der
Kommandeursecke wenn wir im Dienſte blieben das ſteht feſt
der Guido aber erreicht die höchſten Staffeln der militäriſchen
Rangleiter Daran iſt kein Zweifel mehr Er hat eine
glänzende Karriere vor ſich

Ahlefeld zuckte die Achſeln und murmelte etwas von
Konnexionen vermittels deren es nicht ſchwer ſei vorwärts
zu kommen

Hoheneck kniff das eine Auge zu und blinzelte mit dem
anderen ſchlau zu ſeinem Nachbar hinüber

Reden Sie doch nicht Humbug an den Sie ſelbſt nicht
glauben ſagte er Konnexionen Pah Als ob die in
der Jetztzeit noch etwas nützten Daß Malentin mit
neunundzwanzig Jahren Rittmeiſter iſt beweiſt klar daß er
mehr taugen muß als Sie und ich die wir mit einem oder
zwei Jährchen mehr noch beim Oberleutnant feſtſitzen Wenn
er nicht ein hochbegabter Offizier wäre würde er nicht zur
Dienſtleiſtung im Generalſtabe abkommandiert worden ſem
Moltke weiß ſchon ſeine Leute zu finden und kümmert ſich
den Kuckuck um Konnexionen Und nun könnten wir wenn
es ihnen recht iſt von etwas anderem reden Wollen Sie mir
den Gefallen tun auf die Klingel zu drücken Sie ſteht
Jhnen näher als mir Jch muß einen Brandy mit Soda
nehmen die Hühner waren zu ſtark gepfeffert Finden Sie
das nicht auch

4 Kapitel
Nichts Reizenderes Traulicheres und Einladenderes ließ

ſich denken als der Salon den Graf Guido Malentin in der
Dämmerſtunde des nämlichen Tages betrat

Draußen über den Straßen und Plätzen der Stadt lag

noch der letzte graue Tagesſchein aber hier waren die Vor
hänge ſchon niedergelaſſen und drei oder vier Lampen auf die
verſchiedenen Tiſche verteilt und durch roſafarbene Seidenſchirme
verdeckt erhellten das weite Gemach deſſen Einrichtung reich
aber keineswegs prahleriſch aufdringlich war 4

Alles trug den Stempel vornehmer Lebensgewohnheit und
eines vorzüglichen Geſchmacks der nicht nötig gehabt hatte
ſich um den Koſtenpunkt zu kümmern Jm Kamin brannte ein
helles Feuer und der Schein der Flammen huſchte in luſtigen
Reflexen über den Teppich ließ die Blütenranken aus dem
moosgrünen Grunde aufleuchten und dann wieder in ſanfte
Dämmerung zurückſinken hob die ſchweren vergoldeten Rahmen
der Bilder aus dem traulichen Halblicht und rief in den
Kryſtallprismen des Kronleuchters ein lebhaftes Funkeln und
Glitzern hervor

Das hübſcheſte in dem hübſchen Bilde war unbedingt die
junge Dame die am Kamin ſaß Sie hatte geleſen jetzt aber
lag das Buch unbeachtet in ihrem Schoße der dunkle Kopf
ruhte zurückgelehnt in den Polſtern des Seſſels und die
ſtrahlenden Augen ſahen unverwandt und träumeriſch dem
Spiele der Flammen zu Sie änderte auch ihre Stellung
nicht als ſie das Geräuſch der Tür hörte die geöffnet wurde
be e reren Sie den Tee hier im Salon Friedrich

efahl ſie
Jhr Befehl wurde von einer kräftigen Männerſtimm

prompt wiederholt
Friedrich den Tee in den Salon und zwei Taſſen Denn

ich hoffe ſetzte Graf Malentin näher tretend hinzu da
n teure Conſine gütig genug ſein wird mich zu Gaſte
aden

Mit einem Uebermaß von verwandtſchaftlicher lichkeitnicht eben begrüßt Weg Nelly
Hand entgegenſie mit einer Gleichgültigkeit

um für ganz natürlich
Fortſenung ſelak

wurde der Eintretende
ſtreckte ihm nur läſſig die

Ah Du biſt s Guido ſagte
die eigentlich zu prononciert war
zu gelten

Le S



en
t

en

er
ls
a

or
de
die
uß
n

en

er

ach

ter
tur
die

en
en
us
en
ſter
das
al
ihr
rer
zur
nes
en
lität

der

rge

ber

08
Uhr

ſich
J

gen
ihre
ihre
Mk

egen

eine

wirte

jenllenz
tel

daß
Rieſen

lotte
ge

man
der

rden
r auf
rung

r ab
freier
inzer

leid
dem
ab

empel
euer
rizität
Luxus
Licht
rzoll
illiger

die
ührdet

ions
laſſe

euern
der

Ge
Bund
feſſor
Ganz
auſes

uern
5 000

päter

wird
r ſei

or

die
irme
eich

und
atte

ein
igen
dem
un fte

und

die
aber

dop
die

den

ung

v

Weisse Damen Tändelschürzen

cr 57 Sonntag Weneral An er
ihm Redner nicht ſo eklig als dieſe und er wolle lieber die Branntwein
ſteuer freſſen wenn er damit die Nachlaßſteuer totmachen könne Er könne
wohl manche Steuer in Vorſchlag bringen aber die Regierung gehe
darauf nicht ein Er beſtreite ganz entſchieden daß die indirekte Steuer
drücke Brauſender Beifall folgte auch dieſen Ausführungen Der Vor
ſitzende des Bundes der Landwirte Freiherr von Wangenheim Klein
Spiegel führte aus daß Geld genug zu ſchaffen ſei wenn Bier Tabak
und Wein ſo hoch beſteuert würden wie im Auslande Sparen könne man
bei dem Bau von Staatsgebäuden und bei der innern Verwaltung Die
Gefangenen ſolle man zu nutzbringenden Kulturarbeiten auf dem Lande
anhalten Preußen habe noch 300 Quadratmeilen Moore und große
Heideflächen Dieſe ſolle man durch Gefangenenkommandos meliorieren
Man ſolle das Gros der Gefangenen dazu benutzen Jn großen Städten
habe ſich ein arbeitsſcheues Geſindel aufgehäuft Er ſei ein großer Freund
der ſozialen Geſetzgebung aber alles zu ſeiner Zeit Er wünſche daß man
ſich darin auch nicht überſtürze Der Exportmarkt ſei ein überwundener
Traum Jnduſtrielle Kretſe hätten ſich ſelbſt dahin geäußert unſer Abſay
gebiet iſt das Vaterland Mit der Hebung der Landwirtſchaft würde
auch die Induſtrie gehoben Weiter ſolle man an eine vernünſtige Ver
teilung des Bodens denken bei der innern Koloniſation Der Staat müſſe
die Sache ſelbſt in die Hand nehmen und es nicht privaten Güterſchlächtern
überlaſſen Zum Schluß wurde eine Reſolution gegen die Nachlaßſteuer
angenommen

Walderholungsſtätte Heide Nach eingehender Prüfung aller
Verhäliniſſe iſt der Vorſtand zu der Ueberzeugung gekommen daß wenn
ſchon eine Erweiterung eintreten ſoll die dar heſteht daß Tage und
Nacht Winter und Sommerbetrieb eingerichtet wird die Walderholungs
ſtätte ſelbſt verlegt werden müſſe Es galt daher zunächſt einen entſprechenden
Platz aufzufinden Den eiſrigen Bemühungen iſt es ja auch gelungen
einen äußerſt günſtig gelegenen Platz mit ſchönem Kiefernbeſtond zu finden
Allerdings ſind die Verhandlungen bezitglich des Erwerbers noch nicht end
ültig abgeſchloſſen und es dürfte auch noch geraume Zeit dauern ehe inPanger Plan über Bau und Erwerhskoſten Verwoltungsloſten uſw den

Kaſſen zur definitiven Abſtimmung vorgelegt wird Bisher haben ſich alle
dem Verband angehörenden Kaſſen bereit erklärt zunächſt im Bedar isfalle
einen Beitrag pro Kopf und Mitglied von 50 Pig zu jeiſten Da zirka

22 000 Muglieder dem Krankenkaſſenverband angeſchloſſen ſind beträgt die
Garantieſumme 11 000 Mk Von dem Zentralkomitee zur Bekämpfung
der Tuberkuloſe in Berlin ſind uns 5000 Mk als Schlußrate des Baues
zugeſichert Außerdem hat die Betriebskrankenkaſſe von R Loeſt ebenfalls
einen entſprechenden Beitrag geleiſtet Alle übrigen Kaſſen haben mit
Rückſicht auf ihre ſchlechten Kaſſenverhältniſſe einen Beitrag abgelehnt Mit
dem vom Rabattſparverein geſpendeten 200 Mk die dem Grundſtücksſond
für die Walderholungsſtätte überwieſen ſind und dem alle weiteren frei
willigen Beiträge überwieſen werden ſind die Anfänge gemacht um für die
leidende Menſchheit ein in jeder Beziehung muſtergilitiges Juſtitut zu er
richten Wie auch der Bericht der Landesverſicherungsanſtalt Sachſen
Anhalt erkennen läßt wird den Walderholungsſtätten die größtmöglichſte
Unterſtützung zu teil

Verein zur Förderung des Fortbildungsſchulweſens Jn
der letzten Vereinsſitzung kam ein ſowohl für die als Gäſte anweſenden
Herren Handwerksmeiſter als auch für die Vereinsmitgleder intereſſantes
Thema zur Verhandlung Herr BaupoltizeiAſſiſtent Pfaul ſprach über
das Veranſchlagen bezw Aufrechnen der Bauarbeiten für ſämtliche bei

der Ausführung von Hochbauten vorklommende Berufe in der Anwendung
auf das praktiſche Rechnen in der Fortbildungsſchule Dem Baue eines
Hauſes von der Vermeſſung und Aushebung des Grundes bis zur Fertig
ſtellung ſolgend nahm der Vortragende zunächſt eine Gruppierung der
einzelnen erufe wie dies das Fortſchreiten der Bauausführungen
erforderlich macht vor um dann zu der Zergliederung der einzelnen
Arbeitsleiſtungen nach gleichen Bewertungen in Poſitionen der betreffenden
Berufsgruppen überzugehen Darauf folgte die Ermittelung der Maſſen
unter Berückſichtigung der jeweiligen in der Praxis üblichen Berechnungs
weiſen und dann wurden die Bewertung des Baumaterials die Ausgaben
für Arbeitslöhne die ſachlichen Unkoſten und die Gewinnzuſchläge eingehend
beſprochen Herr Pfaul zeigte welche Unmenge von praktiſchen r
bei dem Veranſchlagen eines Hausbaues für die von ihm herangezogenen
15 Berufe ſich ergeben und wie durch ſolche Aufgaben die Schüler die
innigſte Fühlung mit ihrem Berufe erhalten und dadurch dem Unterrichte
das regſte Intereſſe entgegenbringen

Tierſchutz und Wiſſenſchaft Der in den Kalſerſälen ab
gehaltene Lichtbüdervortrag des Herrn Redakteur Ludwig Aukenbrand
aus Berlin hatte ſich trotz des ſchlechten Wetters eines guten Beſuches zu
erfreuen Der Redner wies darauf hin daß es zwar faſt überall Tier
ſchutzvereine gebe dieſe Ubten aber mehr den ſogenannten praktiſchen Tier
ſchuß in der Oeffentlichkeit dagegen bleibe die nichtöffentliche Quälerei von
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Tieren wie ſie bei dem Schächten und der Vwiſektion vorkomme unbeachtet
Gegen letztere ſpeziell vorzugehen habe ſich der Weltbund zum S der
Tiere und gegen Vwiſektion zur Aufgabe gemacht der auch gedenke in
Halle eine Vereinsgruppe zu bilden Was man unter Viviſektion zu ver
ſtehen habe wies der Redner in einer Anzahl Beſchreibungen und Be
richten nach Es handelt ſich um die angeblich im Intereſſe der Wiſſen
ſchaft und zum Wohle der Menſchen vorgenommenen Experimente an
lebenden Tieren und zwar namentlich ſolcher die ohne Betäubung vorge
nommen werden Es bliebe dann aber nicht einmal bei den Verſuchen
ſondern auch an Menſchen würden von gewiſſenloſen Forſchern allerhand
Experimente vorgenommen Mit einer Reihe von Lichtbildern wurden
dann die Vorrichtungen zur Vornahme ſolcher Experimente veranſchanlicht
Der Aufforderung ſich zur Gründung eines Vereins in die Liſte einzu
zeichnen kamen verſchiedene Damen und Herren nach

Der Verein der Beamtinnen der Poſt und Telegraphie
des Bezirk Halle yat jür den Abend des 8 Februar die
Vortragskünſtlerin Fräulein Mathilde Steckhan zu einem im Saale des
Neumarkt Gemeindehauſes Albrechtſtraße ſtattfindenden Rezitationsvortrag
gewonnen Den Mitgliedern und Freundinnen des Vereins ſei der Beſuch
des Vortrages aufs wärmſte zu empfehlen

Die Vereinigung zur Veranſtaltung ſtudentiſcher Unter
richtskurſe für Arbeiter veranſtaltet am Sonntag den 7 Februar
pünkihch g Uhr abends einen Vorlhragsabend in der Aula der Volksſchule
an der Neuen Promenade in dem Herr Lektor Dr Geißler ſprechen
wird über Die moderne Ballade Kleinere Muſikvorträge ſchließen
ſich an Kein Einnittsgeld Die Familien der Telnehmer und Gäſte
ſind willkommen

Der Verein ehem Ulanen hält Montag den 8 Februar abends
31 Uhr in Vauers Bierausſchant ſeine Monatsverſammiung ab Ehe
malige Ulanen welche dem Vexein noch fernſtehen und vor dem Stiſtungs
feſte noch als Mugheder aufgenommen zu werden wünſchen ſind will
kommen Der Verein beteiligt ſich mit Standarte an dem Feſtzuge zum
25 S ungsſjeſte des Vereins ehem 10 Huſaren

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Das Hochwaſſer

Neuwied 6 Februar W Das Wiedtal hat unter den
Ueberſchwemmungen ſehr gelitten Die Wied hat ſich mitten durch das
Dorf Dozerotha einen neuen Weg geriſſen 4 Häuſer ſind eingeſtürzt
14 ſtehen unter Waſſer Bei Haußen ſind 2 Feuerwehrleute bei den
Nettungsarbeiten ertrunken Das Raſſelſteiner Eiſenwerk das
1000 Arbeiter beſchäftigt hat den Betrieb eingeſtellt

Frankfurt a 6 Februar W Der Waſſerſtand des
Main erreichte um 11 Uhr nachts fünf Meter Der Strom hat überall
die Uſer überſchwemmt Die ſtädtiſche Verbindungsbahn hat den Betrieb

eingeſtellt Der nach Sachſenhauſen führende eiſerne Steg iſt ſür den
Verkehr geſperrt

Regensburg 6 Februar W Der Direktor der Farben
fabrik in Sinzing bei Regensburg der die Sicherungsarbeiten bei der
durch das Hochwaſſer der Laber ſtark gefährdeten Fabrik leitete ſtürzte

in die hochgehenden Fluten und wurde bis in die Donau hinaus
getrieben wo er bewußtlos aufgefiſcht wurde Er ſtarb einige Stunden
darauf

Die Donau iſt ſeit geſtern um mehr als einen halben Meter geſtiegen

Sie nimmt eine gefahrdrohende Ausdehnung an Beſonders in
Stadtamhof und Steinach Die Verbindung zwiſchen beiden Orten wo
die Schulen geſchloſſen werden mußten iſt völlig unterbrochen Die Donau
iſt fortwährend im Steigen begriffen

Nürnberg 6 Februar W Das Hochwaſſer geht
ſtark zurück doch ſind die Brücken der inneren Stadt noch unpaſſierbar

Ein 15 jähriger Schneiderlehrling iſt ertrunken Das Haus Klein
weidenmühle Nr 4 iſt eingeſtürzt Die Bewohner ſind gerettet Jn Vogten
dorf bei Kronach iſt der Mühlenbeſttzer Buſchmann und in Hummendorf

a

ſind zwei Kinder ertrunken Die Hauptbahn Nürnberg Schwandorf iſt

Z
10 Meter 1

LSoerie IV
Stück 2

durch einen Brückeneinſturz bei Hartmannshof unterbrochen Viele Lokal

bahnen mußten den Betrieb einſtellen

wärtigſte Szene die das
erlebt hat Den Mittelpunkt der
radikale Abgeordete Spacek

Dutzend Fäuſte hieben auf ſeinen Schädel ein
Ohrfeigen Fußtritte und Rippenſtöße Der Abgeordnete Uderzal wurde
in den Daumen gebiſſen Die Wacht am Rhein die öſterreichiſche National
hymne und die Arbeitermarſeillaiſe tönten durcheinander

Rotterdam 6 Februar W Etwa 1000 Arbeitsloſe
durchzogen nach einer Verſammlung die Stadt Als die Pollzei eine Ver
haftung vornehmen wollte wurde ſie mit Steinen beworfen

ſtranten verwundeten zwei Poliziſten und ſchlugen mehrere Fenſterſcheiben
ein Die Polizei zerſtreute die Demonſtranten mit blanker Waffe,

Amſterdam 6 Februar W

Parlament
tſchechiſch

öſterreichiſche

Rauferei bildete der

zum kentern Acht Männer ertranken

Trümmern eines Konditoreiladens der ſich während der ganzen Zeit von

Kuchen und Likör genährt hatte Vgl unſere heutige Meldung unter
Kl Chronik Red

Paris 6 Februar W Bei dem Kampfe am Tſchadſee
den 41 franzöſiſche Kolonialſoldaten mit Eingeborenen hatten ſind zwölf
franzöſiſche Schützen gefallen Die Folgen dieſer Schlappe ſeien um

Fanatismus ausgebrochen ſet

Am MNordpol

wie in der Wüste Sahara mundet

zu jeder Zeit gleich vorzüglich
die Qualitäts Cigarette

Salem Aleikum
mild naturell aromatisech Keine
Ausstattung nur Qualität

Pfg das Stück

Vorausſichtliches Wetter am 7 und S Februar
Teils wolkig teils aufheiternd am Tage mild keine er

heblichen Niederſchläge
Oeffentliche Wetter Anſage für den 7 Februar
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Wien 6 Februar B Mp Die Prügeleif mit der die
geſtrige Sitzung des Abgeordnetenhauſes ſchloß war wohl die wider

bisher

der zu Boden geriſſen wurde Ein
Es hagelte

ie Demon

Geſtern abend brachte ein
Sturm bei Diemen eine Fähre die mit etwa 20 Arbeitern beſetzt war

Paris 6 Februar W B Wie der Matin meldet wurde
in Mejſina noch ein Ueberlebender gefunden und zwar unter den

ſo ernſler als unter den Mohammedanern in Zentralafrika religiöſer

ne
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Montag d 8 bis S 4 14 FebruarMNeisse Woche
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Montag d 8 bis Sonntag d 14 Februar

Hervorragende Angebote weisser Waren ſeder Art in allen Abteilungen
Günstigste Gelegenheit für Wirtschaftsbedarf und Ausstattungs Einkäufe

Unüboertroffen billige Preise

Während der

Weissen Woche
ausnhahms weise

bei Barzahlung auf sämtſiche weſsse Wareo

0
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0 Rabatt
welcher sofort zur Abrechnung kommt
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Danenwisrhe onensehe

Grosse Posteo Grosse Postoo
Tag u Nachthemden Nacht

jacken Soinkloider Frisier
Oberhemden Kragoeso

Manschetten Servitours

mante OUntertaiſlen Stickerel

röcke Korsettschoner
Tag o Nachthemeen
Seinkleſder Vnterzeuge

Unsere Wäschetuch Spezialmarken 7

Hallorentuch und Frauenlob
in 10 und 20 Moeter Coupons

S vesonders preiswert

Grosse Gelegenheitsposten
Wäsehostoffe

Hemdentuche Renforce Ubouſ
sijana Piqué u Köperbarchente
Dowlas Shirtings Satins Bett
damaste Stangenleinen Rein
ſeinen u Halbleinen in alen Sroeiten

Wäschostickereien

Sächsjische und Schweizer Fabri
kate in allen Breiton bis Zur

cc

Während derWeisson Woche
ausnahms weise

bei Barzahlung auf sämtliche weſsse Waren

0

0 Rabatt

welcher sofort zur Abrechnung kommt

feinsten Ausföhrung 2

i n

Groee o Grosse Posten Grosse Posten
Hemden for Mädchen o Knaben Dreß Jacquard u Damast Bettbezöge Bettlaken
Maochen Beinkleider för jed Alter Tischtöcher Servietten Tafel Bettüchoer Bettdecken
Unterröcke m o ohne Leibchen

Häekhche, Erstingswäsche

Tändelschürzen Trägerschürzen
Teeschürzen Miederschörzen
Wrtsohaftssohorzen Kinderschürzen

Taschentücher
Leinen und Satist TOocher echte Madeira Töcher

Eln Fosten
Leinen Taschentöoher mit kleinen Webefehlero fabelhaft ding

Weisse wolleneKleiderstoffe
e t a8 2 e

Frotuerlaken Bademänte Frottiertöcher

Badewasche
Woeisse andarbejtop

Hand Klöpoel und handgestickte

Läufer und Milieus
Echte Madelra Handarbeiten

Eohte japanische Handarbeiten

Konfektionierte
Weiss waren

Jadots Schleifen Schleier Görtel Einsätze
Bäncdier Spitzen Spitzenstoffe

gedecke n boelſiebiger Grösse

a Teegedecke Kaffeedecken 4

C Uneer bewährten Sperr i

Ueberlaken Kissenbezögse

Plumeaux Paradekissen

e Halbleinen
in 16 Meter Coupons

c extra bis aäd7qö5
cceceeeeee hStubenhandtücher Gläsertücher
Küchenhandtocher Tellertücher

MNischtücher Spüſtdcher

Weisse Handschuhe
und Strümpfe für Damen Herren und Kinder

MWeisse Ball und Theatershawls

Weisse

Damen Konfektion
mm 2für Ball und TheaterWeisse halb Weisse Braut Weisses Eleg Kleider AparteBlusen ostmetocks

fertige Roben seidenstoffe Waschstoffe aus Satist Seide Wolſe nur letzte Neuheiten der elegante Fagons
Ton und Spitze Saison in allen Proeislagen

je moWoeisse halb Weijsse Woeisse weisse Batistblusen enorm preiswert
fertige Siusen Kleidertolle Futterstoffe Sorien weise auf Extratischen im Parterre ausgoelegt

Besichtigung der sehens werten Schaceneree u innendekorationen bitten nicht zu versäumenr Penjamin
Srosse Ulrichstrasse 22 23 244
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